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Familienzentren - 
Begegnungsorte für alle!

Wie können Gemeinden die 
Angebote unterstützen und 
welchen Nutzen erhalten sie 
selbst?

Mona Meienberg, 
UNICEF Schweiz und Liechtenstein

Heidi Simoni, 
Marie Meierhofer Institut für das Kind



Familienzentrum – Wenn schon, denn schon
Was macht ein Familienzentrum aus bzw. Was muss gegeben sein

− Niederschwellige Angebote (zugänglich, gratis, subventioniert etc.)

− Zentrale Lage, Sichtbarkeit

− Offene Angebote

− Eltern einbeziehen

− Möglichkeit zum einfach “sein”

− Willkommenskultur : Gastgeber/-in 

− Erreichbarkeit: Strukturen rund ums Familienzentrum

− Gemeinden aktivieren und in die Verantwortung ziehen
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Nutzen von Familienzentren

− Attraktivitätssteigerung

− Prävention (auch finanziell)

− Vernetzung: Qualität, Synergien, Zugang zu Fachpersonen

− Triage

− Integration

− Folgekosten minimieren/verhindern

− Bildung

− Freizeitangebote
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Familienfreundliche 

Strukturen



Was muss auf Gemeindeebene 
gegeben sein?

− Politischer Rückhalt

− Räumlichkeiten/ Berücksichtigung in Raumplanung 

− Integration in Regelstruktur

− (mehrjährige) Leistungsvereinbarungen bzw. Verträge

− Wertschätzung (viel freiwilliges Engagement)

− Personelle Ressourcen: Fachpersonen, Stellenprozente 

− Finanzielle Ressourcen
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Herausforderungen

− Politische Einbettung, die sich an Legislatur und Wiederwahl 
orientiert vs. Sichtbarkeit des Nutzens erst einige Jahre später

- Steigerung der Familienfreundlichkeit

- Schule/Bildungsbereich an Bord holen

- Allianzen (bspw. mehrere Gemeinderät/-innen)

− Frühbereich als Querschnittsaufgabe

− Familie wir oftmals als Privatsache betrachtet

− Kindesschutz
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Literatur und weiterführendes Material
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https://www.unicef.ch/de/unsere-

arbeit/schweiz-

liechtenstein/kinderfreundliche-gemeinde

UNICEF Initiative 
«Kinderfreundliche Gemeinde»

Partizipationsbroschüre Planung und Gestaltung 

kinderfreundlicher Lebensräume

https://www.unicef.ch/de/shop/publikation

en/g160-d-partizipation-von-kindern-und-

jugendlichen-theorie-und-praxis-fuer 

https://www.unicef.ch/de/shop/publikation

en/u930-d-planung-und-gestaltung-von-

kinderfreundlichen-lebensraeumen 
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